
An die Schriftführerin  
des Rates der Stadt Duisburg  
Frau Reichelt 
 
 
 
 
Antrag: Sicherheitsoffensive für Duisburg 
 
 

Der Rat der Stadt möge beschließen: 
Der Oberbürgermeister wird gebeten, im städtischen Haushalt ab dem Jahr 2024 Mittel für 24 weitere 
Stellen für das Ordnungsamt einzustellen, um u.a. einen rund um die Uhr erreichbaren und tätigen 
Sonderaußendienst zu ermöglichen. 
 
Begründung: 
Ordnungswidrigkeiten begrenzen sich nicht auf die Tageszeit. Ein permanent besetztes Ordnungsamt 
inkl. Sonderaußendienst reduziert während der Nachtstunden Sicherheitsrisiken wie Kriminalität, 
Vandalismus oder Ruhestörungen. Die bloße Verfügbarkeit eines ständig präsenten Ordnungsamtes 
stärkt das Sicherheitsgefühl und das Wohlbefinden der Bürger. Kleinere Vergehen und 
Ordnungswidrigkeiten können so frühzeitig erkannt und angegangen werden, bevor sie zu größeren 
Problemen eskalieren. In einigen Stadteilen, in denen es besondere Herausforderungen im 
Zusammenhang mit Kriminalität oder anderen sozialen Problemen gibt, kann die 
vierundzwanzigstündige Erreichbarkeit und Präsenz des Ordnungsamtes die Sicherheit vor Ort enorm 
fördern. Zusätzlich kann die Polizei so für die Wahrnehmung ihrer eigentlich gesetzlich 
zugeschriebenen Tätigkeiten entlastet werden.  
 
Die Mehrausgaben können durch ein konsequenteres Eintreiben von Bußgeldern und Gebühren 
kompensiert werden. 
 
 
 
 
 

Gez. Oliver Beltermann  
Vorsitzender der Junges Duisburg- 
Fraktion im Rat der Stadt Duisburg  
 
 
 
 

 


